
Stellungnahmen
Im Jahr 2009 sind nur zwei Gesetzesvorlagen im Bereich Umwelt von der Regierung in die
Vernehmlassung gebracht worden: Die Verordnung über die Sömmerung von landwirt-
schaftlichen Nutztieren sowie der Vernehmlassungsbericht betreffend Organismengesetz.
Die LGU hat zum Vernehmlassungsbericht ausführlich Stellung genommen. Alle Informatio-
nen dazu finden Sie auf www.lgu.li /stellungnahmen-positionen.

Verfahren nach Naturschutzgesetz
Im Oktober 2007 verabschiedete die Regierung eine Wegleitung zur Beurteilung und Bewil-
ligung von Eingriffen in die Natur und Landschaft. Seither besteht die Möglichkeit, «klei-
nere» Eingriffe im Rahmen eines vereinfachten Verfahrens zu beurteilen und zu bewilligen.
Die Zahl dieser «Ausnahmen» wuchs auch im 2009 rasant. Die LGU wird jeweils rechtzeitig
darüber informiert und kann ein reguläres Verfahren verlangen. So wurden in den letzten
zwei Monaten des Jahres 2007 bereits fünf Eingriffe nach diesem neuen Verfahren durch-
geführt. Im Jahr 2008 waren es bereits 16 Eingriffe, im Jahr 2009 beurteilte die LGU 28 sol-
cher «kleineren» Eingriffe. Ein Grund für diesen Anstieg ist sicherlich die vermehrten Instal-
lationen von Photovoltaikanlagen auf Gebäuden ausserhalb der Bauzone, welche ein solches
«kleines» Verfahren nach sich ziehen. Dafür sank die Zahl der regulären Eingriffsverfahren
nach Naturschutzgesetz im Jahr 2009 auf ein Rekordtief von nur 8 Stück. Letztmals beur-
teilte die LGU in den Jahren 2001 und 2002 so wenige reguläre Eingriffsverfahren. In den
Jahren 2003 bis 2008 lag die Zahl der regulären Verfahren immer zwischen mindestens
11 (2003) und 22 (2005). Somit wurden im vergangenen Jahr insgesamt 36 Verfahren nach
Naturschutzgesetzt begleitet, genauso viele wie auch schon im Jahr zuvor. Die LGU hat alle
Eingriffe in Natur und Landschaft beurteilt und die Entscheidungen von Regierung und Ge-
meinde auf ihre Rechtmässigkeit überprüft. Rechtliche Mittel hat sie in keinem Fall ergriffen.

Umweltverträglichkeitsprüfungen
Im Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) ist geregelt, dass grosse Bauten und Ein-
griffe auf ihre Umweltverträglichkeit geprüft werden müssen. Die LGU hat, wie weitere be-
rechtigte Organisationen, an verschiedenen Stationen des Verfahrens die Möglichkeit, Stel-
lung zu nehmen: Sie nimmt teil bei der Festlegung des Untersuchungsrahmens, reicht Stel-
lungnahmen zu den Berichten ein und kann nötigenfalls Beschwerde gegen einen Entscheid
einreichen.
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Kommissionen und Arbeitsgruppen
Die LGU ist in verschiedenen Kommissionen und Arbeitsgruppen des Landes vertreten: in der
Kommission für Natur- und Landschaftsschutz, in der Umweltschutzkommission, im Fische-
reibeirat und in der Magerwiesenkommission.
In der Naturschutzkommission wurden im Jahr 2009 vor allem folgende Themen bespro-
chen: Maree-Magerwiese Vaduz: ungeeignete Wiederbegrünung nach Baueingriff, Berg-
bahnenprojekt Malbun: Mangelhafte Ersatzmassnahmen, Deponiekonzept Ställa: Informa-
tion vor Ort über den Projektstand; Kalksinter im Naturschutzgebiet Schabbrünna-Aescher,
Kartierung von Trockenwiesen und der Märchenweg Saas.
In der Umweltschutzkommission, die sich im 2009 einmal getroffen hat, wurde vor allem
über die Schall und Laserverordnung (SLV) diskutiert und beraten. Die SLV regelt die Schall-
pegelgrenzwerte bei Veranstaltungen im Freien und in Gebäuden bei denen elektroakustisch
erzeugter oder verstärkter Schall auf Besucherinnen und Besucher einwirkt oder Laserstrah-
len erzeugt werden. Daneben wurden noch folgende Themen kurz behandelt: Schutz von
Wildtierpopulationen und deren Lebensräume vor Lärm, öffentliche Zugänglichkeit des Alt-
lastenkatasters, Umweltabgaben: Vertrag und Vereinbarung mit der Schweiz.
Im Fischereibeirat wurde in mehreren Sitzungen der Bau des geplanten Pumpspeicherwerks
Saminakraftwerk Vaduz, die Restwassermengen in der Samina und die allgemeine Proble-
matik des Schwall-Sunks besprochen.
In der Magerwiesenkommission wurde bei der einzigen Sitzung im 2009 vor allem das ge-
rade entstehende Inventar der Magerwiesen thematisiert.
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Die LGU nimmt ihr gesetzlich verankertes Mit- und Einsprachsrecht bei Verfahren nach Natur-
schutzgesetz und bei Umweltverträglichkeitsprüfungen wahr und reicht Stellungnahmen zu
Gesetzesentwürfen, Konzepten, Projekten und Studien ein.

Abgeschlossene Umweltverträglichkeitsprüfungen
– Nordspange Schaan 1. und 2. Etappe
– Bergbahnenprojekt Malbun
– Parkhaus Düregarte Eschen (Ausnahme)
– Parkhaus LGT Servicezentrum Bendern
– Umspannwerk LKW Balzers

Laufende Umweltverträglichkeitsprüfungen
– Inertstoffdeponie Rheinau Eschen
– Pumpspeicherwerk Samina
– Parkhaus/Sammelgarage Schlucher Malbun


